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(54) Kettenförderer mit einrastbaren und entfernbaren Mitnehmern

(57) Die Erfindung betrifft eine Fördereinrichtung für
Waren, mit einer aus einzelnen Kettengliedern (1) zu-
sammengesetzten, endlos umlaufenden Transportkette
(2) und auf der Transportkette (2) angeordneten Mitneh-

mern (5), wobei jedem Kettenglied (1) eine nach außen
weisende Mitnehmerlasche (3) zugeordnet ist mit einem
Rastsitz (4) zur Verbindung mit dem Mitnehmer (5), der
einen Ausleger (8) aufweist zur Auflage auf eine der be-
nachbarten Mitnehmerlaschen (3).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fördereinrichtung für
Waren, insbesondere für Faltschachteln oder derglei-
chen, mit einer aus einzelnen Kettengliedern zusammen-
gesetzten, endlos umlaufenden Transportkette und auf
der Transportkette angeordneten Mitnehmern.
[0002] Bei bisher in derartigen Fördereinrichtungen
eingesetzten Transportketten muss eine spezielle An-
passung der Teilung erfolgen, also die Mitnehmer spe-
ziell an die Abmessungen der zu transportierenden Falt-
schachteln angepaßt positioniert werden, wozu an die
Transportkette Mitnehmerlaschen angenietet werden.
Dies kann nur manuell erfolgen und verteuert dement-
sprechend die Herstellung der Transportkette. Weiterhin
ist bei bekannten Transportketten nachteilig, dass die
Abstützung der Mitnehmer unzureichend ist, so dass der
Mitnehmer in seinem obersten Punkt Bewegungen aus-
führt.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Fördereinrichtung der eingangs genannten Art
so auszubilden, dass diese variabel einsetzbar ist.
[0004] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung bei ei-
ner Fördereinrichtung der eingangs genannten Art da-
durch gelöst, dass jedem Kettenglied eine nach außen
weisende Mitnehmerlasche zugeordnet ist mit einem
Rastsitz zur Verbindung mit dem Mitnehmer, der einen
Ausleger aufweist zur Auflage auf einer der benachbar-
ten Mitnehmerlaschen.
[0005] Mit dieser Gestaltung ist der Vorteil einer ma-
schinellen Fertigung der Transportkette verbunden, da
jedem Kettenglied eine Mitnehmerlasche, die unterein-
ander gleichartig gestaltet sind, zugeordnet ist und damit
wahlweise auf die entsprechende Mitnehmerlasche ein
Mitnehmer mittels des Rastsitzes positioniert werden
kann. Damit liegt eine teilungsneutrale Transportkette
vor, bei der erst mit dem Aufstecken der Mitnehmer auf
die Mitnehmerlasche die Teilung festgelegt wird. Da der
Mitnehmer einen Ausleger aufweist, ist seine Basis zur
Abstützung verbreitert, so dass der Mitnehmer geringe-
ren Schwankungen unterliegt.
[0006] Im Rahmen der Erfindung ist weiterhin vorge-
sehen, dass die Mitnehmerlasche auf ihrer Außenum-
fangsfläche für den Rastsitz mindestens eine Mulde auf-
weist zum Zusammenwirken mit mindestens einem dem
Mitnehmer zugeordneten Raststeg. Diese Gestaltung
zeichnet sich dadurch aus, dass das Zusammenwirken
des Mitnehmers mit der Mitnehmerlasche in sehr einfa-
cher Weise durch eine Steckverbindung erfolgen kann,
wobei der Zusammenhalt zwischen dem Mitnehmer und
der Mitnehmerlasche über den Rastsitz auch dann ge-
währleistet ist, wenn die umlaufende Transportkette auf
ihrem unteren Trumm die Mitnehmer nach unten weisend
orientiert. Dabei besteht die Möglichkeit, dass die Mulde
zu einer in Umfangrichtung verlaufenden Kehlung erwei-
tert und der Raststeg mehrfach vorgesehen ist, um so
die Belastbarkeit der Verbindung zwischen dem Mitneh-
mer und der Mitnehmerlasche zu erhöhen.

[0007] Hinsichtlich einer Stabilisierung der Verbin-
dung zwischen dem Mitnehmer und der Mitnehmerla-
sche ist weiterhin vorgesehen, dass die Seitenwangen
der Mitnehmerlasche als Führungsflächen für eine im
Mitnehmer ausgebildete Aufnahme gestaltet sind.
[0008] Einer weiteren Verbreiterung der Basis für die
Abstützung des Mitnehmers dient, dass der Ausleger
zweifach vorgesehen ist mit in Förderrichtung nach vorne
und nach hinten weisender Orientierung. Dem gleichen
Zweck dient auch, dass der Ausleger auf mehreren der
benachbarten Mitnehmerlaschen abgestützt ist. Dabei
kann die Gestaltung so getroffen sein, dass die Strecke
zwischen zwei Mitnehmern durch mindestens einen Aus-
leger abgedeckt ist, so dass im Ergebnis die Breite des
Mitnehmers an seiner Basis durch die Ausleger auf die
gewünschte Maschinenteilung abgestimmt ist.
[0009] Im folgenden wird die Erfindung an einem in der
Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiel näher er-
läutert; es zeigt:

Fig. 1 von einer Fördereinrichtung das obere Trumm
einer Transportkette mit auf den Mitnehmerla-
schen aufgesteckte Mitnehmern.

[0010] In der Zeichnung sind von einer Fördereinrich-
tung für Waren nur die zur Erläuterung der Erfindung
wesentlichen Bestandteile gezeigt, nämlich eine aus ein-
zelnen Kettengliedern 1 zusammengesetzte, endlos um-
laufende Transportkette 2, wobei jedem Kettenglied 1
eine nach außen weisende Mitnehmerlasche 3 zugeord-
net ist. Jede Mitnehmerlasche 3 weist einen Rastsitz 4
auf, um die Mitnehmerlasche 3 mit einem Mitnehmer 5
verbinden zu können, wobei für den Rastsitz 4 auf der
Außenumfangsfläche der Mitnehmerlasche 3 auf zwei
gegenüberliegenden Seiten zwei Mulden 6 ausgebildet
sind zum Zusammenwirken mit zwei dem Mitnehmer 5
zugeordneten Raststegen 7.
[0011] Weiterhin weist der Mitnehmer 5 einen Ausle-
ger 8 auf zur Auflage auf benachbarte Mitnehmerlaschen
3, die der den Mitnehmer 5 tragenden Mitnehmerlasche
3 in Förderrichtung voranlaufen oder auch nachfolgen
können.
[0012] Der Mitnehmer 5 weist eine Aufnahme auf, mit
der dieser auf die Mitnehmerlasche 3 aufgesteckt wird,
wobei die Seitenwangen der Mitnehmerlasche 3 als Füh-
rungsfläche für die Aufnahme gestaltet sind.
[0013] Figur 1 zeigt, dass der Ausleger 8 an jedem
Mitnehmer 5 zweifach vorgesehen ist mit in Förderrich-
tung nach vorne und nach hinten weisender Orientie-
rung, wobei in der gezeigten Ausführungsform die Aus-
leger 8 auf mehreren der benachbarten Mitnehmerla-
schen 3 abgestützt sind, um so die Strecke zwischen
zwei Mitnehmern 5 abzudecken.
[0014] Zwischen den Mitnehmern 5 können die Waren
spielfrei transportiert werden.
[0015] Eine derartige mit Mitnehmerlaschen 3 und Mit-
nehmer 5 gestaltete Transportkette 2 bietet weiterhin den
Vorteil, dass die Herstellkosten für Fördereinrichtungen
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reduziert werden, da identische Baugruppen für ver-
schiedene Teilungen verwendet werden können und ei-
ne schnelle Anpassung an veränderte Kundenanforde-
rungen möglich ist.

Patentansprüche

1. Fördereinrichtung für Waren, insbesondere für Falt-
schachteln oder dergl., mit einer aus einzelnen Ket-
tengliedern (1) zusammengesetzten, endlos umlau-
fenden Transportkette (2) und auf der Transportkette
(2) angeordneten Mitnehmern (5), dadurch ge-
kennzeichnet, daß jedem Kettenglied (1) eine nach
außen weisende Mitnehmerlasche (3) zugeordnet
ist mit einem Rastsitz (4) zur Verbindung mit dem
Mitnehmer (5), der einen Ausleger (8) aufweist zur
Auflage auf eine der benachbarten Mitnehmerla-
schen (3).

2. Fördereinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Mitnehmerlasche (3) auf ih-
rer Außenumfangsfläche für den Rastsitz (4) minde-
stens eine Mulde (6) aufweist zum Zusammenwirken
mit mindestens einem dem Mitnehmer (5) zugeord-
neten Raststeg (7).

3. Fördereinrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Mulde (6) zu einer in Um-
fangsrichtung verlaufenden Kehlung erweitert und
der Raststeg (7) mehrfach vorgesehen ist.

4. Fördereinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, daß die Seitenwan-
gen der Mitnehmerlasche (3) als Führungsflächen
für eine im Mitnehmer (5) ausgebildete Aufnahme
gestaltet sind.

5. Fördereinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daß der Ausleger (8)
zweifach vorgesehen ist mit in Förderrichtung nach
vorne und nach hinten weisender Orientierung.

6. Fördereinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, daß der Ausleger (8)
auf mehreren der benachbarten Mitnehmerlaschen
(3) abgestützt ist.

7. Fördereinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, daß die Strecke zwi-
schen zwei Mitnehmern (5) durch mindestens einen
Ausleger (8) abgedeckt ist.
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